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stiegen Bitten zum Himmel empor um Sieg linb glückliche
Heimkehr des Königs. Am Bahnhöfe verabschiedete sich der¬
selbe nnd bestieg, rechts und links die Hände reichend, den
Eisenbahnzug. Als dieser sich in Bewegung setzte, erschallte
es noch einmal aus aller Munde: ,,Mit Gott!" Und dann
verlief sich die bewegte Menge.

Sedan. Als der König beim Heere ankam, wurde er vou
den Soldaten jubelnd begrüßt. Bald zog er mit ihnen gegen
den Feind und besiegte ihn in vielen Schlachten. Bei der
Stadt Sedan x) wurde ein ganzes Heer der Franzosen ge¬
fangen genommen. Diese mußten Waffen und Fahnen ab¬
geben und wurden als Gefangene nach Deutschland gebracht.

„Es ward eine Schlacht geschlagen
Bei Sedan auf dem Feld,
Davon wird man singen und sagen
Bis an das Ende der Welt."

Gefangennahme Napoleons. Bei dem gefangenen Heere
befand sich auch Napoleon, der Kaiser der Franzosen. Er Wai¬
den ganzen Tag im Kampfe gewesen und hatte den Tod ge¬
sucht, um der Gefangenschaft zu entgehen. Aber keine
feindliche Kugel traf seine Brust. Da schrieb er am Abende
an König Wilhelm einen Brief: „Weil es mir nicht vergönnt
war, an der Spitze meiner Truppen zu sterben, übergebe ich
Eurer Majestät meinen Degen." Am andern Morgen begab er
sich auf ein Schlößchen in der Nähe von Sedan, woselbst er dem
Könige Wilhelm seinen Degen übergab. Napoleon war sehr
traurig, stand da mit entblößtem Haupte nnd verbeugte sich
tief vor unserem Könige. Dieser war auch gerührt und über¬
wies dem Kaiser zum Aufenthalte das Schloß Wilhelmshöhe
in der Nähe der Stadt Kassel; darin blieb Napoleon, bis
der Krieg zu Ende war.

Die Übergabe von Metz. Bei der Festung Metz geriet
ebenfalls ein französisches Heer, welches noch einmal so stark
war2) als das bei Sedan, in Gefangenschaft. Unsere Sol¬
daten hatten dasselbe binnen vier Tagen 3) in der Umgegend
von MetzZ dreimal besiegt. Die Franzosen flohen in die
Festung, und die Deutschen lagerten sich um dieselbe herum.
Zu der Zeit regnete es sehr häufig, und die Lagerstellen der

i) 2. September 1870. — 2) 170 000 Mann. — 3) 14.-18.
August 1870. — 4) Bei Courcelles, Mars-la-Tour, Gravelotte.


